
« Ausgabe 40«   Juni 2012   «    © 2012 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

The West stirbt?
Hinweise, Vermutungen, Spekulationen? - Hier stehen Fakten ...

The West stirbt, wird von einigen im Forum von The West behauptet. Die Meinungen darüber gehen auseinander. 
Da für uns eine Analyse zu diesem Thema seitens InnoGames nicht erkennbar ist, untersuchten wir selbst einmal 
die Fakten, wie sie sich aus unserer Sicht darstellen.

86 349 Accounts am 22.03.2012
86 592 Accounts am 25.03.2012
85 840 Accounts am 29.03.2012
84 935 Accounts am 07.04.2012
84 740 Accounts am 11.04.2012
84 326 Accounts am 12.04.2012
83 810 Accounts am 15.04.2012
83 772 Accounts am 16.04.2012
82 108 Accounts am 25.04.2012
81 881 Accounts am 26.04.2012
81 608 Accounts am 27.04.2012
80 604 Accounts am 29.04.2012
79 657 Accounts am 02.05.2012
78 846 Accounts am 05.05.2012

Vom 22.03.2012 bis zum 05.05.2012 wurden 7 503 Accounts gelöscht. Das entspricht einem Durchschnitt von 
täglich 167 Accounts. Schauen wir uns die Welten etwas genauer an.

Welt: Accounts am 22.03.12 | Accounts am 05.05.12 => Veränderung in Prozent

Welt 1: 7 002 | 6 458 => - 7,8 %
Welt 2: 3 159 | 2 802 => - 11,3 %
Welt 3: 2 671 | 2 398 => - 10,2 %
Welt 4: 2 613 | 2 316 => - 11,4 %
Welt 5: 2 852 | 2 629 => - 7,8 %
Welt 6: 2 619 | 2 336 => - 10,8 %
Welt 7: 3 296 | 2 915 => - 11,6 %
Welt 8: 3 151 | 2 823 => - 10,4 %
Welt 9: 3 176 | 2 760 => - 13,1 %
Welt 10: 4 678 | 4 021 => - 14,0 %
Arizona: 6 619 | 6 779 => + 2,4 %
Buffalo: 5 904 | 5 100 => - 13,6 %
Colorado: 17 770 | 8 083 => - 55,1 %
Dakota: 8 097 | 6 897 => - 14,8 %
El Paso: 12 742 | 20 529 => + 61,1 %

Der Schwerpunkt der gelöschten Accounts liegt auf Welt Colorado. Im Gegenzug erhöhte sich die Accountanzahl 
auf El Paso rasant, was aber nicht verwunderlich ist, da sie für Neueinsteiger als „empfohlen“ gekennzeichnet 
wurde. Allerdings ist für uns nicht ersichtlich, wie viele Spieler dieser Welt nur mal reingeschnuppert haben 
oder aktiv spielen.

Inzwischen schreiben wir den 25. Mai 2012 und die Statistik zeigt, dass weitere 3 079 Accounts gelöscht wurden 
und die Gesamtanzahl nun bei 75 767 liegt. Das entspricht 321 Löschungen pro Tag! Ist die Talfahrt noch zu 
bremsen?

(Cymoril)
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

trotz all der scheinbar so negativen Entwicklungen im Spiel, präsentieren wir euch auch diesen Monat wieder 
eine Ausgabe der TWTimes. Es ist die 40. – also wieder eine magische Grenze, die wir mit eurer Hilfe überstei-
gen konnten.

In dieser Ausgabe findet ihr einige Eindrücke über die aktuelle Lage des Spiels – wir haben für euch auch die 
Entwicklung der Spielerzahlen in den letzten Monaten beleuchtet. Durch das angekündigte Update auf Version 
2.0 erscheint allerdings Licht am Tunnel. Licht, dass viele schon für erloschen gehalten haben. Lasst euch von 
Leserbriefen und anderen Berichten durch die Zeitung begleiten.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe

Viele Grüße
Mats Brandt (stam1994)
(Chefredakteur der TWTimes)
im Namen der gesamten Redaktion

Welt 2 trauert
Welt 2 trauert um walli 01

Immer wieder zeigt sich, wie persönlich und eng Beziehungen auch im World Wide Web sein können. Dort, wo 
man meinen sollte, dass Beziehungen nicht unpersönlicher sein könnten. Dort, wo man sich nie von Angesicht 
zu Angesicht in die Augen schaut. Umso bemerkenswerter ist es dann, wenn um Verluste der Gemeinschaft 
zusammen getrauert wird.

Die Spielerin walli 01 hat ihre Mitspieler und Mitbewohner im letzten Monat verlassen. Die Einwohner ihrer 
Stadt „—Once Upon a Time—“ trauern um eine treue Mitspielern „lieber und freundlicher Art“. Um ihr 
angemessen zu gedenken, kleideten sich die Stadt- und Bundmitglieder am 20. Mai 2012 schwarz und ohne 
Waffe – sie werden sicher nicht die einzigen gewesen sein.

Die Redaktion der TWTimes schließt sich hiermit der Trauer an und wünschen der Familie und Freunden viel 
Kraft in dieser schweren Zeit.

(stam1994)
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Leserbriefe zum Sammlerset
Ein Rentier, ein Strauß und ein Goldesel ergeben ein Kamel

In Ausgabe 39 berichteten wir ausführlich über die Daily Quests im Saloon und baten euch um eure 
Erfahrungsberichte über die Freuden und Mühen auf dem Weg zum Strauß, den man für 1000 abgeschlossene 
Quests bekommt. Aus Arizona bekamen wir zwei Leserbriefe. Niti1982 schrieb uns darüber hinaus sogar noch 
von der weiteren Vervollständigung ihres Zoos mit Rudolph dem Rentier und dem Goldesel. Sie alle taten sich 
zusammen und das Ergebnis war ein Kamel. Oh, herrliche Biologie! Wir wünschen euch viel Vergnügen beim 
Lesen und viel Spaß beim Nachmachen!

(Tony Montana 1602)

Hallo Tony

Ich hoffe mal, das ist der richtige Weg für den folgenden Text. Ist ein wenig mehr, als drum gebeten wurde, aber 
ich versuch‘s trotzdem mal. Ihr wolltet ja Erfahrungsberichte über die Beschaffung des seltsamen Vogels, der 
seit einiger Zeit im Wilden Westen herumläuft.

Irgendwann im letzten Jahr hab ich mich mal entschlossen, mit den Dailys anzufangen. Leider gab es diese zu 
dem Zeitpunkt nur bei Waupees Indianerdorf, deshalb zogen wir zu viert in eine Stadt in der Nähe. Was für eine 
Freude war es, als die Geisterstadt auch Dailys ins Angebot aufnahm. Endlich ein wenig Abwechslung und 
nicht täglich den ganzen Tag die gleichen Arbeiten. Noch schöner waren die Dailys im Saloon, da gab’s dann 
zusätzlich auch noch Bonds als Belohnung.

Nach monatelangem Arbeiten war es am 14. April 2012 soweit und ich durfte das erste Mal mit dem Strauß 
durch Arizona reiten. Viel schlimmer war die Beschaffung des Goldesels als Sammler. Am Anfang hab ich noch 
versucht, auf dem Markt alle Schnäppchen zu ergattern, um die danach wieder dem Händler hinzuwerfen. 
Leider ist es sehr anstrengend, tagelang durch die Welt zu reisen, um Sachen vom Markt zu holen.

So hab ich mich dann entschieden, meine schöne Sammlung zu verkaufen. Immerhin hab ich so wieder ein Ziel 
mit dem erneuten Aufbau meiner Sammlung. So geht es wahrscheinlich sehr vielen Spielern bei der Suche nach 
dem Kamel fürs Sammlerset. Jedoch finde ich es sehr gut, dass der Strauss und Goldesel nicht handelbar sind, 
denn jeder kann sich die Mühe selber machen und es hat nix mit Glück zu tun es zu schaffen, sondern nur mit 
Durchhaltewillen.

Die Suche nach Rudolph dem Rentier hat jedoch mit viel Glück zu tun, entweder darf man den mal von einem 
anderen Spieler ausreiten für den Erfolg, oder man muss auf das Glück mit den Kisten hoffen. Das komplette 
Sammlerset hat einige Hürden, die nicht leicht zu schaffen sind, ohne Hilfe von Freunden und ohne tollen Bund 
fast unmöglich. Falls man es trotz alledem irgendwann dann doch geschafft hat und die Freude riesig ist, wird 
man sehr schnell auf den Boden der Realität zurückgeholt und sieht, dass der Nutzen nicht gerade umwerfend 
ist.

Grüsse

Niti1982
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Leserbriefe zum Sammlerset - Fortsetzung

Auch Lady Scarlett ließ uns an ihren Mühen teilhaben.

Hier mal mein persönlicher Erfahrungsbericht zum Thema „1000 Dailys für einen Strauß“

Mit dem Auspacken eines Rudolphs aus einer Weihnachts-Premiumkassette auf Arizona am 26. Dezember 
begann die ganze Geschichte. Damals ärgerte ich mich zunächst ein wenig über dieses kleine Rentier, aber 
schnell wurde mir klar, dass ich damit eine gute Möglichkeit hatte, mir das derzeit wohl beste und begehrteste 
Reittier zu besorgen. Anfang Januar rechnete ich durch: ~ 10 Dailys am Tag wären nötig um innerhalb von ca. 
3 Monaten den Strauß zu bekommen, knapp 50 befanden sich damals schon auf meinem Konto. „Challenge 
accepted!“

Ich legte eine Liste an, mit allen benötigten Produkten der Indianerdorf-Dailys und der insgesamt benötigten 
Stückzahl, verteilte viele Skillpunkte neu, um produktrelevante Arbeiten erledigen zu können und aktualisierte 
meine Liste haargenau: jedes gefundene oder gekaufte Produkt wurde aus der Liste gestrichen. Ein zeitintensives 
Unterfangen, „aber es wird sich auszahlen“ dachte ich mir - 3 Monate lang. Meine Stadt „Chapaews 
Drecksloch“ gab mir zu Beginn eine große Starthilfe in Form von Produkten jedweder Art und vor allem 
einen Vorrat Whiskey, mit dem ich noch weit über 1000 Dailys hinaus gekommen wäre, besonders die Spieler 
LadyScorpi und Captain Smoker haben mir diesbezüglich geholfen, dafür ein riesiges Danke. :-)

Kurz darauf verließ ich jedoch erst mal die Stadt, um mich vor schießwütigen Duellanten zu retten, welche 
vor mir, mit meinem Fingerfertigkeits-Skill, keinen Halt machten. Und dann ging es eine ganze Weile lang 
jeden Tag ziemlich eintönig weiter. Die Produkte suchen, die am wenigsten vorhanden waren, um nicht in 
Verzug zu geraten und mehrmals täglich auf dem Markt nach bezahlbaren Produkten suchen. Aber 33 Produkte 
täglich sind auch durch Suchen mit höherem Einkommen und preiswerten Produkten vom Markt nicht immer 
zu schaffen. So musste ich oftmals auch die völlig überteuerten Produkte kaufen. Die Tatsache, dass viele der 
Produkte auch zum Craften verwendet werden konnten, besserte die Lage auf dem Markt nicht. Ganz genau 
gezählt habe ich leider nicht, was ich in dem Zeitraum alles an Geld rausgeschmissen habe, die Summe liegt 
aber irgendwo zwischen 500.000 und 1.000.000 $, denn zum Schluss wurde es mit den Produkten immer enger 
und es hieß: kaufen, kaufen, kaufen …

Zwischenzeitlich kamen dann durch ein Update die Dailys im Saloon hinzu und die Arbeitszeiten der alten 
Dailys wurden verkürzt. Somit konnte ich täglich noch mehr Quests abschließen und kam dem heiß erwarteten 
Ziel immer näher. Die täglichen Quests in der Geisterstadt nutzte ich in dem Zeitraum nie, da das tägliche 
Hinlaufen Zeit in Anspruch nahm, die ich nicht hatte.

Und so kam es, dass ich nach ca. 3 Monaten, am Freitag den 13. April in aller Herrgottsfrühe nach den letzten 
Dailys endlich den Strauß mein Eigen nennen durfte. Da ich jedoch 5 Minuten später auch noch das Kamel 
bekam, habe ich besagtes gefiedertes Tier bisher nie verwendet, ein wenig ärgerlich bei dem ganzen Aufwand.

Mein Fazit: Wer Zeit hat, kann sich den Strauß auf lange Sicht nebenbei zulegen, wer es aufgrund des Kamels 
eilig hat, sollte sich Hilfe besorgen oder viel Geld auftreiben. Das Ergebnis lohnt sich in jedem Fall. :-)

Lady Scarlett
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Erreichbarkeit der TWTimes
Verknüpft

Auch ein Redakteur der TWTimes weiß natürlich nicht alles über das Spiel. Wie viele andere Spieler nutzen 
auch wir regelmäßig die Seite tw-db.info, auf der Suche nach den verschiedensten Informationen. So streifte 
dort am 9. Mai auch wieder einmal der Autor herum, als ihm in der Kopfzeile der Seite, etwas rechts der Mitte, 
das Pulldown-Menü „Fan site projects“ auffiel.

Dies enthält Links zu verschiedenen Fanseiten rund um das Spiel „The West“. Neben den international genutzten 
Seiten Weststats und Westforts, sind ebenfalls Projekte aus der tschechischen, italienischen, niederländischen, 
brasilianischen und spanischen Community vertreten. Irgendetwas fehlte jedoch. Richtig! Eure TWTimes!

Um die Zeitung für euch noch leichter erreichbar zu machen, schrieb der Autor daher die Betreiber der tw-db-
Seite an und fragte, ob man die Homepage der „The West Times“ nicht auch dort verlinken könnte. Die kurze 
Beschreibung der Zeitung und ihrer Arbeit überzeugte wohl die Betreiber, denn noch am selben Abend war die 
Antwort im Redaktionsbriefkasten: Man kann!

Seit dem 10. Mai könnt ihr also eure Zeitung über einen weiteren zuverlässigen Kanal beziehen. Im Gegenzug 
hat unser Layouter quis natürlich auch tw-db auf unserer Homepage verlinkt. Damit rücken zwei wertvolle 
Informationsquellen rund um das Spiel noch näher zusammen und das Spiel selbst wird daher für euch noch 
einfacher und angenehmer zu spielen. Viel Vergnügen beim Suchen, Lesen und Spielen wünscht euch die 
TWTimes!

www.twtimes.de und http://tw-db.info/ - zusammen für euch da!
(Tony Montana 1602)
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Arizona: Aller guten Dinge ...
... sind drei

Bei einer Arbeit einen Bond zu finden, kommt schon selten genug vor. Doch was dem Spieler midie Anfang des 
letzten Monats auf Welt Arizona geschah, ist kaum zu glauben. Er fand nach Arbeitsabschluss beim Getreide 
mahlen einen Bond, arbeitete eine weitere Stunde und fand erneut einen. Doch damit nicht genug: Das Glück 
blieb ihm ein drittes Mal holt - er fand auch bei der dritten Arbeit hintereinander einen Bond. Diese unglaubliche 
Geschichte beweisen die folgenden Screenshots:

Ob das jemals jemand überbieten kann? Wir sind uns nicht besonders sicher... Vielen Dank in jedem Fall an 
midie für diese Einsendung!

(stam1994)
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Duellturnier
Welt 14: Duellturnier in einem Sektor

Ein Spiel lebt bekanntlich auch vom Engagement seiner Nutzer, die das Leben und die Interaktion untereinander 
aufrechterhalten. Umso schöner ist es, wenn ein Spieler sogar sein Inventar opfert, um einigen Mitstreitern eine 
Belohnung aushändigen zu können – natürlich nur gegen eine entsprechende Gegenleistung.

In Dakota scheint es solche Spieler zu geben. Ichbinsinaction startete im vergangenen Monat eine einwöchige 
Duellaktion im Sektor C5. Dabei ging es schlicht darum, innerhalb von sieben Tagen so viele Spieler zu duellieren, 
wie möglich. Die Tatsache, dass sich alle Teilnehmer in einem Sektor befanden, schränkte die Laufzeiten ein.

Die Anzahl der Teilnehmer war gar nicht so schlecht, was nicht zuletzt sicher auch an den zur Verfügung 
gestellten Gewinnen lag. Belohnt wurde, wer zum Beispiel die meisten Duelle gewann, die meisten KO’s 
erzielte, die meisten Duelle absolvierte oder am häufigsten acht Mal ausweichen konnte. Als Preise standen 
einige Crafting-Erzeugnisse wie Marmelade, geschliffene Waffen, Panzerungen oder Bohnen mit Speck zur 
Verfügung.

Die Auswertung war zum Zeitpunkt unseres Redaktionsschlusses noch nicht vollzogen, die Resonanz aber 
durchweg positiv. Wer sich für den Ausgang des Turniers interessiert, findet unter 

http://forum.the-west.de/showthread.php?t=55396 

alle nötigen Informationen!
(stam1994)

Lagerfeuergeschichten
Ein neuer Stern am Himmel

Lange Zeit im Jahr lebt der Forenbereich der Lagerfeuergeschichten primär durch die Fortsetzungsstorys von 
ElDiabolo und seinen Kumpanen. Mit Spannung erwarten die dort aktiven Leser deshalb Eigenwerke anderer 
Nutzer, die auf Resonanz für ihre Westerngeschichten warten. Coholorado hat diesen Schritt auch gewagt. Mit 
seiner Geschichte „Erinnerungen“ trifft er genau den Geschmack der Leser.

Der junge Protagonist der Geschichte schlendert allein durchs Leben. Ein Jungspund, suchend nach Erfahrung, 
ohne die großen Kenntnisse, die er in den Weiten des Wilden Westens gebrauchen könnte. Sein erster Weg in 
den stadteigenen Saloon endet im Debakel. Geschunden von dem blamablen Rauswurf aus dem Saloon legt 
er sich in die Sonne – bereit, sein Leben zu verlieren. Doch er weiß nicht, dass ihn nur wenig später der so 
vertrauenserweckende Ben aufgabelt und mit auf seine Reisen nimmt. Alles was das Greenhorn kann, ist Reiten, 
das merkt auch Ben schnell. Und so scheint er die Naivität des gerade noch sterbenden jungen Mannes zu 
seinem Zweck zu nutzen… Doch dann wendet sich das Blatt und es erscheint das wahre Gesicht des erfahrenden 
Cowboys Ben.

Coholorado verbindet mit seiner Geschichte Ernsthaftigkeit, Spannung und die Tolpatschigkeit eines jungen 
Greenhorns. Ein toller Anfang einer Geschichte, die nur durch euer Feedback am Leben bleiben kann: 

http://forum.the-west.de/showthread.php?t=55498!
(stam1994)



«  Seite 8  «  Juni 2012   «    © 2012 TWT-Team    «    tw.wusel.info     «

Tooltipp
Kleiner Helfer für große Taten

Im Grunde genommen ist es schon erstaunlich, dass nach so vielen Jahren, die The West nun schon besteht, immer 
noch Verbesserungen von Spielern in Form von Tools und Fanseiten entstehen. Auch wenn Browsergames an 
sich niemals fertig entwickelt sind, ist es ein interessantes Phänomen, dass auch nach Jahren noch neue Projekte 
aus dem Boden gestampft werden. Da ist es dann auch irrelevant, wie klein und aufwendig sie sind – es zählt, 
dass es sie gibt.

Höken’s Calculator heißt das Tool, welches wir euch diesen Monat vorstellen wollen. Nur die wenigsten von 
euch werden es bisher entdeckt haben – es stammt aus der englischsprachigen The West – Version.
Der – Name und Sprache nach zu urteilen – schwedische Entwickler des Programms bietet euch ein Desktop 
gebundenes Tool, dass euch die ungefähren Ausbaupunkte (Punkte, die ihr durch das Ausführen der Arbeit 
erreicht und durch die die Stadt ausgebaut wird) anzeigt, die ihr – mit Hinblick auf alle nötigen Faktoren – 
beim Ausbau eurer Stadt erreichen werdet. Benötigt werden dafür nur eure Arbeitspunkte (Punkte, die durch 
Kleidung und Skillung für eine Arbeit hervorgerufen werden), die Motivation sowie die Länge der Ausbauzeit. 
Allerdings spielt auch hier immer ein Zufallsfaktor eine Rolle, weshalb die Werte vermutlich nicht komplett 
exakt sind. Die Zeitunterschiede zwischen alten und neueren Welten können dabei berücksichtigt werden.

Das Programm – sicherlich nicht das einzige seiner Art – ist klein, einfach, schlicht gehalten und dennoch 
hilfreich. Deshalb kann man auch durchaus mal darauf hinweisen, dass es natürlich völlig kostenlos ist. Wer also 
gerne plant und lieber schon vorher weiß, wie der nach Arbeitsende im Postfach erscheinende Arbeitsbericht 
aussieht, wird sich an diesem Tool erfreuen können.

(stam1994)

Pokern auf Welt 3 (Teil 2)
Pokerturnier der w3friends

In Ausgabe 39 berichteten wir über das Pokerturnier des Verbandes w3friends aus Welt 3. Da sich der Ablauf 
des Turniers etwas hinzog, können wir euch erst in dieser Ausgabe vom Ausgang berichten. Die Organisatorin 
Poker Nell teilte uns dankenswerterweise die Gewinner mit.

1. Platz: AtzeAtzenga (Siegprämie von 25.000 $)
2. Platz: MMH77 (Siegprämie 18.000 $)
3. Platz: Kingscrown (Siegprämie 7.000 $)

Die TWTimes beglückwünscht die Gewinner zu ihren Prämien und wünscht allen anderen Spielern beim 
Nachmachen viel Spaß. Kleiner Tip: Wenn diese Drei an einem Pokertisch in eurem Saloon sitzen, nähert euch 
ihnen besser nur mit ein oder zwei Extra-Assen im Ärmel! :-)

(Tony Montana 1602)
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(the crying eye)

Preis: 25 Pfennig 24. Mai 2012

To Protect our Rights and Freedom in The West

The Frontiers - Aussiedlung in den Westen
Washington D.C.: Die Planungen für die Aussiedlung in den Westen sind laut
Regierungssprechern weit fortgeschritten. Schon zeitnah darf man darauf hoffen, von der

Regierung die Erlaubnis zu bekommen, in die
anderen ausgewiesenen Staaten und Territorien
zu immigrieren. Die bereits in den Zielgebieten
lebenden Siedler erhoffen sich durch die
Zuwanderung einen aufblühenden Handel und
eine aktive Gemeinschaft. Aus diesem Grund
werben sie in allen großen Städten mit Plakaten
und Flugzetteln. Jedes Zielterritorium zeigt sich
von der schönsten Seite und preist sich an. Ein
harter Wettkampf um die zukünftigen Siedler ist
entbrannt. Diese massive Propaganda verwundert
die Regierung, denn die Zielterritorien sind noch
gar nicht offiziell festgelegt. Eine
Bekanntmachung wird auch erst kurz vor der

Freigabe erfolgen, lassen Regierungssprecher verlautbaren. Ebenso sind die genauen
Bedingungen für eine Migration noch nicht geregelt. Es bleibt weiter spannend.

Tierschmuggel aufgedeckt
- Tiertrainer ist entlarvt -

St. Louis: In der vergangenen Woche ist
nahe der berühmten Waldwiese der
Tiertrainer von Sheriff Fitzburn verhaftet
worden. Der Tiertrainer wird verdächtigt
einen Tierschmuggel betrieben zu haben.
Durch seine Arbeit als Tiertrainer hatte er
eine gute Tarnung, sodass das
Verschwinden von Tieren und der Handel
mit diesen nicht weiter auffielen. Das
aufmerksame Auge eines Tierfreundes und
Bewohners von St. Louis gab dem Sheriff
den entscheidenden Hinweis. Ein Sprecher
der Stadt gab bekannt, dass der Tiertrainer
enge Kontakte mit Ted dem Listigen hatte.
Der Raub und Verkauf von seltenen Tieren
bescherte dem Tiertrainer ein Vermögen,
welches bis jetzt noch nicht entdeckt wurde.
Ted der Listige ist noch immer auf freiem
Fuß – gegen ihn läuft noch keine Fahndung.
Die Beweise reichen nicht für eine Anklage
aus, teilte der Sheriff der lokalen
Tageszeitung mit.

Stacheldraht im Westen
- eine stachlige Angelegenheit -

De Kalb: Im Jahre 1873 stellten die
Unternehmer J. Glidden, J. Haish und L.
Ellwood auf einer Messe in De Kalb
(Illinois) den ersten Stacheldrahtzaun vor.
Dieser überzeugte durch die einfache Art
ihn zu transportieren und aufzubauen. Als
die Dürre im Jahre 1883 den Staat Texas
beherrschte, entwickelte sich der Stachel-
drahtzaun zu einem Konfliktgegenstand.
Seen und Flüsse vertrockneten, Wiesen
verdorrten. Die Ranchbesitzer und
Viehzüchter hatten ihre Weidegründe
vernachlässigt und somit keine Nahrung für
die Rinder. Das Viehsterben nahm große
Ausmaße an, sodass die Existenz der
Viehzüchter und Cowboys gefährdet war.
Auch verteuerte sich das Rindfleisch um ein
vielfaches, während die Qualität stark
nachgelassen hat. Unruhen im ganzen Land
waren die Folge.

Die Fortsetzung dieses Artikels finden Sie in
der extra Ausgabe.

Großfeuer in Druckerei
– Letzte Ausgabe vernichtet –

New York: In der letzten Aprilwoche wurde
durch ein Großfeuer in der Druckerei
Westprint & Partner die komplette Auflage
des The West Guardians für den Monat Mai
vernichtet. Aufgrund des unerwartet
eingetretenen Ereignisses war es dem
Verlag The West Guardian nicht möglich
rechtzeitig neue Exemplare drucken zu
lassen. Der Verlag möchte sich hiermit in
aller Höflichkeit entschuldigen und bittet
um Ihr Verständnis. Um diesen Verlust
auszugleichen gibt es dafür eine extra
Ausgabe in diesem Monat mit vielen
weiteren interessanten Informationen und
Neuigkeiten. Viel Spaß beim Lesen.

Die Redaktion

The West Guardian
– Entstehung und Bedeutung –

New York: Der The West Guardian wurde
im Januar 2012 gegründet und wird von
dem Redakteur the crying eye verfasst. Der
ursprüngliche Verwendungszweck sollte
dazu dienen, strittige Artikel gegen die
Firma InnoGames zu veröffentlichen. Da
dies jedoch bereits durch die Community
Contra InnoGames geschehen ist, wurde das
Konzept umgewandelt und als extra Beitrag
in der TW Times aufgenommen. Seit diesem
Zeitpunkt erscheint die Ausgabe monatlich
und informiert über aktuelle Geschehnisse
im Wilden Westen, beleuchtet diese kritisch
und berichtet über alte Westerngeschichten.
Alle Artikel sind recherchiert und
entsprechen im Kern der Wahrheit.

Um unsere Rechte und Freiheit im Westen
zu beschützen - keine Einschränkungen,
keine Zensur, keine Unterdrückung.
The West Guardian – die Quelle der man
vertrauen kann.

No Restrictions – No Censorship – No Oppression

The West Guardian – the source you can trust
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(the crying eye)

Preis: 15 Pfennig 24. Mai 2012

To Protect our Rights and Freedom in The West

Stacheldraht im Westen – eine stachlige Angelegenheit (2)
De Kalb: Die starke Verbreitung der Stacheldrahtzäune in der Dürre im Jahr 1883 rief
große Unruhen im ganzen Land hervor. Die Zäune waren von vielen          Teilen der
Bevölkerung verhasst, da sie teilweise ganze Ortschaften von der
Außenwelt abschnitten und den Zutritt erheblich erschwerten.
Der Konflikt zwischen den Farmern und den Viehzüchtern
sowie deren Anhängern begann sich zu verschärfen. Nachdem sich die Gerichte aus der
Situation heraushielten, griffen immer mehr Beteiligte zur Selbsthilfe. Stacheldrahtzäune
wurden zerschnitten, Wasserlöcher vergiftet, Weideland in Brand gesteckt, vermehrt
Viehdiebstähle begannen und am Ende gab es sogar gewalttätige Auseinandersetzungen
zwischen den beiden Parteien. Nur in wenigen Fällen konnten sich die Kontrahenten
einigen und die Weiden und Wasserlöcher gemeinsam nutzen – hier gab es dann
schlagartig keine Konflikte, Zerstörungen und Diebstähle mehr.

Im Allgemeinen nahmen die Unruhen so stark zu, dass am 8. Januar 1884 neue Gesetze
geschaffen wurden, welche die Zerstörung von Zäunen sowie das unerlaubte aufstellen von
Zäunen unter Strafe stellten. Mit dem Ende der Dürre im Frühjahr 1884 beruhigten sich die
Parteien wieder und im Land kehrte vielerorts Ruhe ein. Dennoch gab es bis ins Jahr 1898
noch Zaunschneidekriege und Kämpfe um Besitzanspruch, welche durch die Texas
Rangers endgültig beendet wurden.

Neue Landkarten im Westen
- Arbeit fast beendet -

Washington D.C.: Die von der Regierung
in Auftrag gegebene neue Landvermessung
ist nun bald abgeschlossen. Der leitende
Techniker rechnet schon innerhalb weniger
Monate mit der Einführung der neuen und
perfektionierten Landkarten. Vor allem die
Genauigkeit und die Details sollen die
Bevölkerung überzeugen. Dieses Projekt
dient auch als Hilfe für Bauvorhaben und
der Entwicklung im Westen, welcher noch
sehr dünn besiedelt ist. Zusätzlich wurde das
System der quadratischen Landaufteilung
eingeführt, sodass das Land besser aufgeteilt
werden konnte.

William Curly Bill Brocius (2)
- Der Tod eines Schurkens -

Iron Spring: Nach seinem Freispruch
kehrte Curly Bill nach Tombstone zurück,
um mit seinen Freunden zu feiern. Dabei
ritten sie in vollem Galopp und mit
gezogenen Waffen durch die Allen Street.
Wieder verschossen sie unkontrolliert
zahlreiche Kugeln. Während eines Trink-
gelages im Mai 1881 hatte er, wie auch
später, Auseinandersetzungen mit seinen
Freunden.

Als Morgan Earp bei einem Revolverduell
gegen die Clanton-Brüder am OK Carrol
hinterrücks erschossen und auf Virgil Earp
ein Anschlag verübt wurde, gruppierte
Wyatt Earp mehrere Männer um sich. Er
verfolgte mit ihrer Hilfe die Freunde von
den Clantons. Bei Iron Springs fand am
24. März 1882 an einer Wasserstelle das
letzte Duell statt. Curly Bill ist gegen Wyatt
Earp angetreten. Mit zwei Kugeln aus der
Flinte von Wyatt Earp ist Curly Bill endlich
in Frieden von uns gegangen.

William Curly Bill Brocius
- von Anklage freigesprochen -

Tombstone: William Curly Bill Brocius
wurde um 1840 geboren und galt als einer
der schlimmsten Revolvermänner seiner
Zeit. Um einen Menschen zu töten,
benötigte er keinen besonderen Grund.

Eines Tages hatte er eine Auseinander-
setzung mit Marshall Fred White, als er mit
seinen Freunden betrunken in der Allen
Street in Tombstone randalierte und
unkontrolliert mit Revolvern schoss.
Marshall White versuchte mit Hilfe von
Wyatt und Morgan Earp ihnen die Waffen
abzunehmen. Bei dem Versuch löste sich
jedoch ein Schuss aus Curly Bills Waffe,
welcher White schwer verletzte. Daraufhin
sperrte Wyatt Earp ihn in einen Raum ein,
welcher als improvisiertes Gefängnis diente.
Laut Gerüchten soll Wyatt ihn stark
verprügelt haben, bevor er am nächsten Tag
in das Gefängnis in Tucson überführt wurde.
Währenddessen erlag Fred White seinen
Verletzungen. Vor seinem Tod bestätigte
Fred White, dass es sich bei dem Vorfall um
ein Unglück handelte. Vor Gericht wurde
Curly Bill aufgrund
der Aussagen von
Wyatt und Morgan
Earp im Januar 1881
freigesprochen.

No Restrictions – No Censorship – No Oppression

The West Guardian – the source you can trust
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Humorvoller Wilder Westen 

Buffalo: Humor im Wilden Westen
Vermutlich die meisten von euch werden schon einmal von der überaus erfolgreichen amerikanischen Comedy-
Produktion „Two and a half men“ gehört haben. Die dortigen Protagonisten Charlie, Alan und Jake wohnen 
gemeinsam in einem Strandhaus. Während Charlie sein Leben in großen Zügen auskostet und regelmäßig neue 
Frauen in seinem Haus begrüßt, hat Alan einfach überhaupt kein Glück mit Frauen. Sein Sohn Jake bildet als 
naiv-blödes kleines Kind die perfekte Ergänzung für diese Männer-WG. Nach Charlies Serientod übernahm 
Ashton Kutcher die Rolle des Walden Schmidt. Viele finden die Serie nun weniger unterhaltsam. Vielleicht 
wäre eine Mischung aus beiden die perfekte Lösung? So etwa, wie bei den NPC-Duellen. Das folgende Bild 
entdeckte LoCk15 in Welt Buffalo - danke für diese Einsendung:

(stam1994)

Kurz notiert
Questwettbewerb-Umfrage gestartet

Der Questwettbewerb läuft nun schon seit vielen Wochen (TWTimes berichtete). Es wurden viele tolle 
Questreihen eingesendet, die drei Gewinner-Reihen sind seit dem letzten Update im Spiel implementiert und 
können von euch getestet werden. Ende des Monats startete die dazu passende Umfrage im Forum. Dort könnt 
ihr nun den Gewinner des Wettbewerbs bestimmen, der sich über einen angemessenen Gewinn freuen darf. 
Auch begründete Meinungen sind natürlich erwünscht. Alle nötigen Informationen findet ihr unter 

http://forum.the-west.de/showthread.php?t=53377.
(stam1994)
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5 Dessauer aus W 1, auf dem Weg nach und durch Dresden, 9. bis 14. April 
5 wichtige, amtlich aussehende, Schwarzhutträger aus GAA Dessau, Welt 1, machten sich auf den Weg, Dresden zu 
erkunden. Sie nannten es Bildungsurlaub, denn sie wollten sich alle zusammen im Dresdner Rathaus über die dort 
üblichen Amtsgeschäfte erkundigen, sie wollten sich andere Sheriffbüros anschauen und etwas über die Art und Weise 
lernen, wie andere Städte mit ihren Postkutschen und Pferden umgehen. *lüg*

Die längste Fahrt hatten Flanco, RSR und seine 14 Belis aus dem österreichischen Nachbarland. Flanco belud sein Auto 
mit 18 Koffern und fuhr um 11 Uhr dann los. Über den, nur Insidern bekannten, Schleichweg durch Tschechien, bis er zu 
einer kleinen, huckeligen Straße fand, die laut Navi angeblich der offizielle Weg nach Dresden sei. Ziemlich durchgerüttelt 
kam er gegen 16 Uhr in Dresden an und bezog auch gleich sein Hotel. Weil er mit großem Gefolge reiste, brauchte er ein 
eigenes Hotel. Sein Gefolge setzte sich aus den drei Weltenrettern Rüpfchen, Schna und Rover zusammen, den drei Helden 
aus seinem Buch „Luzimar‘s Plan“ (im I-net zu finden) und den 14 kleinen Schauspielern, die die Rollen sämtlicher 
Protagonisten in der bildlichen Umsetzung des Buches übernahmen. Eine insgesamt sehr illustre Gesellschaft will ich 
meinen. Ich kann mir das Geschnatter der Reisegruppe gut vorstellen.

Die anderen 4 Dessauer, Tilenga, Secretary, DocRock und ich, Calamity Janie, trafen sich auf dem Airparks Düsseldorf 
und traten von da aus gemeinsam die Reise nach Dresden an. Noch auf dem Parkplatz wanderte ein Karton Sherry von 
einem Auto zum anderen, wobei eine Flasche von dem besonderen Saft in Secs Koffer wanderte. Das war uns vertraut, 
klang es doch so wie „Alkohol transportieren“. Der Sherry sollte uns, wenn alle Stricke reißen, in Dresden die Stimmung 
retten oder einfach nur den Abend verschönern. Wir kamen nicht dazu, ihn zu uns zu nehmen. Es musste aber auch keine 
Stimmung gerettet werden und die Tage in Dresden musste sich auch keiner schön trinken. Es war einfach schön.

Tilenga, mehr vertraut mit dem Pferd, als mit dem Flugzeug , bekam von mir - einigen auch bekannt als Schwester 
Fürchterlich - 20 geheimnisvolle weiße Salze, die ihr einen möglichst entspannten Flug bescheren sollten. Ich hatte diese 
Salze als Quacksalber in w3 heimlich hergestellt und Tilenga sollte als Versuchskaninchen dienen. Wir kamen ungeschoren 
durch die Gepäckkontrolle und im Transitbereich fand ich gleich mal wieder einen Reisepass, der herrenlos herumlag und 
da ich durch und durch Sheriff bin, nahm ich ihn an mich und gab ihn dann an einen Flughafenmitarbeiter weiter. Kurze 
Zeit später wurde die Dame ausgerufen, aber ob sie noch auf dem Boden anzutreffen war, ist nicht überliefert. Wenn ich 
keine Diamantringe oder Kinder finde, finde ich Reisepässe. Ich bin halt immer im Dienst. Ein Sheriff ist immer im Dienst.

Eine entspannte Tilenga trieb sich noch kurz bei den Shoppingläden rum, was mich zu der Bemerkung veranlasste, dass 
Chantal Nr. 5 mein Lieblingsparfum sei, worauf alle in Lachen ausbrachen und johlten. Auf meinen fragenden Blick hin, 
wies man mich darauf hin, dass ich wohl Chanel Nr. 5 meine, worauf ich geistig hoch rege und hoheitsvoll parierte: „Ich 
meine die Aldi-Edition.“ Die Stimmung war jedenfalls schon mal auf dem Höhepunkt und Chantal Nr. 5 entwickelte sich 
zum running gag. Der Flug verlief ohne besondere Vorkommnisse, schüttelte uns nur etwas durch und wir alle 4 wankten 
nach der Landung zu einem auf uns wartenden Taxifahrer, der uns zum Hotel bringen sollte. Wir reiten halt alle besser, 
als wir fliegen.

Dieser Taxifahrer jedenfalls war der Hit, denn er machte mit uns quasi eine geführte Stadtrundfahrt. Er erzählte uns 
unterwegs wo wir hingehen, -fahren oder wo wir essen sollten, er blieb mitten auf einer Brücke stehen, die uns einen 
schönen Blick auf das Panorama der Stadt Dresden bot. Der Autoverkehr hinter uns war ihm egal und uns sowieso. 
Das Gehupe interessierte uns nicht. Elbe, Yenidze, Finanzministerium, Staatskanzlei, Staatliche Akademie der Bildenden 
Künste und Brühlsche Terrassen und und und, und alles lag uns zu Füßen. Manch Wissenswertes fand den Weg in unser 
Gehör. Wir waren begeistert vom ersten Dresdner, der uns in Dresden begegnete und bedankten uns bei ihm mit einem 
Trinkgeld. Der Mann war sein Geld wert. Er fuhr uns dann auch direkt vor den Eingang des Hotels.

Es war 18.14 Uhr, irgendjemand hatte für uns einen roten Teppich ausgerollt. Das Hotel hatte geflaggt, ein Page kam 
angerannt. Und er hatte tatsächlich so einen Kofferwagen dabei mit diesem Kronengestell, die man im Fernsehen immer 
sieht, wenn Gräfin Soundso anreist oder jemand vom Denver Clan in einem Hotel absteigt. Wir alle vier standen, schauten 
und staunten und wimmelten vor dem Hotel. Der Page, der rote Teppich, Passanten standen um uns herum, hörte ich 
„Bravo“-Rufe? Der Taxifahrer ... ich hörte Fanfaren ... mir war fast, als käme der Hotelchef dazu, denn jemand begrüßte 
uns mit „griass Euch“. Man kennt uns in Dresden, ich schaute groß ... wir sind berühmt ... Ich bin in einem Märchen ... 
und sah ... und dachte ... und sann ... und es war Flanco, hihi.

Just in dem Augenblick - und ich meine GENAU in dem Augenblick - als wir mit dem Taxi am Hotel ankamen und so fürstlich 
ausstiegen, kam Flanco dort entlanggeschlendert, auf seinem ersten Rundgang durch Dresden, wie er es abendlich auch 
in GAA Dessau zu tun pflegt, nichts ahnend, dass wir gleich seinen Weg kreuzen würden. Ebenso wenig wie wir. Zufälle 
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gibt‘s, die gibt‘s gar nicht. Denn eigentlich war jetzt erst ein Anruf bei Flanco geplant, der ihm unsere Ankunft avisieren 
sollte. DocRock schaltete als erster und begrüßte Flanco herzlich und klärte diese märchenhafte Situation auf, denn: 
Secretary ging es ähnlich wie mir kurz zuvor. Er dachte: „Meine Güte, sogar in Dresden kennt man DocRock persönlich 
und grüßt ihn sogar auf der Straße“. Er war kurzzeitig sehr beeindruckt von DocRocks Bekanntheitsgrad in der Welt, bis 
wir ihm Flanco vorstellten. Flanco kannte DocRock und mich ja bereits von einer Wienreise im August 2011 persönlich, 
als wir uns kurzfristig entschlossen, Wien und Flanco zu überfallen.

So, als nun alle wussten, wer nun wer ist und warum, bezogen wir unsere Zimmer und Flanco wartete in der Lounge auf 
uns. Ein häufig aufgesuchter Aufenthaltsort in den nächsten Tagen. Flanco wohnte zwar in einem anderen Hotel in der 
Nähe, aber wir hatten es so eingestellt, dass er mit uns im Hotel frühstücken konnte. Das erschien uns das sinnigste. Und 
so wurde die Lounge unser erster Treffpunkt am Tag und Flancos zweites Zuhause.

Nach dem Einzug ins Hotel, nachdem Tilenga und Secretary erstmal von Zimmer zu Zimmer zogen, um ein passendes zu 
finden, was ihnen gefiel, gingen wir sofort zusammen „auf Erkundung“. Der Hunger trieb uns mit vielen AHHHs und 
OHHHHs an der Frauenkirche vorbei, hinein in den Augustiner. Dort betätigten sich DocRock und ich als Übersetzer 
Deutsch/Wienerisch - Wienerisch/Deutsch, so dass alsbald eine muntere Unterhaltung in Gang kam. Am späten Abend 
verließen wir den Augustiner, versuchten unser Glück noch in anderen Kneipen, denn die Nacht war noch jung - dachten 
wir. Aber wir stellten nur fest, dass die anderen Kneipen und Restaurants bereits geschlossen hatten. So kehrten wir 
einfach zurück in den Augustiner. Gegen 1 Uhr brachten wir Flanco zu seinem Hotel und fielen alsbald müde in unsere 
Betten.

Wie besprochen, fanden wir uns alle am nächsten Tag um 9 Uhr zum wirklich fürstlichen Frühstück zusammen und 
machten Pläne für den Tag. Ausgeschlafen waren wir alle nicht, aber das sollte uns nicht daran hindern, Dresden zu 
erobern. Sogar unser Wiener war beeindruckt, was Dresden optisch zu bieten hat. Was schon einiges heißt, denn Wien 
hat ja auch einiges zu bieten. Wenn wir uns mal trennten - jeder konnte auch für sich mal was machen - so trafen wir uns 
doch spätestens zum Essen wieder. Es gibt Menschen, die behaupten, wir hätten nur gegessen ... oder ersatzweise nur 
getrunken.

Ich denke, wir hatten einen gelungenen Mix aus essen, trinken, Dresden gucken, Uhren schauen, Schmuck schauen, 
Apotheken schauen (die Tage waren sehr anstrengend), reden, lachen, quatschen und erledigt sein. Am Dienstag zogen 
Flanco, DocRock und ich zusammen los, um neue Filmaufnahmen mit Rüpfchen, Schna und Rover zu machen. Wir 
suchten berühmte Sehenswürdigkeiten auf und fotografierten die 3 Helden davor. Das machte allen Spaß - sogar den 
Passanten - und Flanco stellte fest, dass der allgemeine Dresdner (ob einheimisch oder Tourist) wesentlich offener und 
freundlicher auf die 3 kleinen Helden und die auffälligen Fotoaufnahmen reagierte, als der allgemeine Wiener, der auch 
gerne mal grantig genannt wird und auch mal wegguckt, wenn er mit einer Situation nicht auf Anhieb klar kommt. Die 
Dresdner/Touristen dagegen kamen gerne näher und fragten nach, was wir da machen. Rüpfchen, Schna und Rover und 
uns machten die Aufnahmen jedenfalls Spaß und wir gaben gerne Autogramme an Passanten. Man fühlte sich ein wenig 
wie Brad Pitt und Angelina Jolie, wobei die eigentlichen Stars ja die drei Helden sind und wir nur das Personal.
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Wir machten einen Abstecher zum Goldenen Reiter, tranken einen Kaffee dort, reisten kurz nach Japan, nämlich zum 
Japanischen Palais, wo wir uns im Garten gegenseitig unter Kirschblüten fotografierten und Flanco erste Kontakte zu 
einer Japanerin aufnahm, der er anbot, sie auch unter den Kirschblüten zu fotografieren. Kirschblüten-Hanami in Dresden. 
Und wir waren dabei. Auf dem Rückweg - wir waren schon recht erledigt - machten wir uns noch mit der Semperoper und 
dem Zwinger bekannt und staunten doch sehr über diese Schönheiten. Abends gab es dann noch schauerliche Spareribs, 
die leider etwas zu trocken waren, sodass mit Getränken nachgespült werden musste.

Mittwoch standen „bummeln“, „sightseeing“ und „Raddampfern“ über die Elbe auf dem Programm. Gott sei Dank 
zerbrach der Raddampfer nicht und wir verloren auch keinen Lebenspunkt. Als Belohnung erkundeten wir das Angebot 
der Happy Hour im Hotel und wir verhandelten mit dem Barmann darüber, wie man das Angebot „Happy Hour, bis 
21.00 Uhr bestellen“ auslegen kann. Unser Vorschlag bis 21.00 Uhr alle Cocktails zu bestellen und sie uns dann bis 23 
Uhr nach und nach zu liefern, stieß aber leider nicht auf Gegenliebe. Auch ein dezenter Hinweis darauf, das wir allesamt 
Bürgermeister aus Dessau wären, brachte keinen Erfolg.

Also gingen wir nüchtern in das Steakhaus Ontario, direkt neben der Frauenkirchen gelegen. Das liegt genau gegenüber 
des Eingangs „D“ der Frauenkirche, was Secretary zu der Bemerkung veranlasste: „Schaut mal, die Damentoilette. 
Meine Güte, umbauen die eine einfache Toilette hier generös.“
Aber natürlich wollen wir hier nicht despektierlich über die Frauenkirche reden, wir kennen natürlich das Schicksal 
Dresdens und der Frauenkirche. Und wollen da niemandes Gefühle verletzen. Aber für witzige Situationskomik muss man 
eben auch einen Blick haben. *grins* Wir haben auch nicht den Eingang „H“ gesucht.

Im Ontario gab es wirklich leckere Sachen zu essen. Unter anderem stand auch ein Kobe-Rindersteak auf der Karte. Preis 
für ein 300-Gramm-Steak: 75 Euro! Was wir natürlich nicht bestellten, aber wir sonnten uns in dem Luxus, den wir hätten 
haben können. Ich persönlich fand es auch ein sehr erhabenes Gefühl, gegenüber der Frauenkirche speisen zu dürfen und 
dabei einem Klavierspieler zu lauschen. Irgendwann lief auch noch „August der Starke“ vor unserem Fenster vorbei, 
worüber man sich aber in Dresden aber nicht wundern braucht. Das passiert da manchmal. Und es entführte einen ein 
wenig mehr in eine „vergangene Zeit“.

Am Donnerstag entschieden Flanco, DocRock und ich uns für eine große Stadtrundfahrt mit dem Bus und Tilenga und 
Secretary gingen lieber shoppen und schauten sich die Semperoper und den Zwinger an. Ob sie dabei an den Knast in 
Dessau dachten?

Unterwegs verließ der Trupp 1 den Stadtrundfahrtbus, um ein Stück des Weges zu Fuß zu erlaufen und landete nach 
einiger Zeit wieder einmal in einem Cafe. Dabei wurden wir von einer netten Frau vom Nebentisch belauscht und als 
sie ging, wünschte sie uns noch viel Spaß und wir kamen darüber ins Gespräch. Zufällig war sie im Touristengeschäft 
tätig und nach einigem Hin und Her gab sie uns ihre Visitenkarte mit dem Hinweis, sie doch mal anzurufen, wenn wir 
mal wieder in der Gegend seien oder vielleicht mal den Weg nach Meißen fänden. Als sie weg war, staunten wir nicht 
schlecht, als wir die Visitenkarte dann anschauten. Da stand was von Schloss und Prinzessin. Die Karte machte einen 
sehr ehrbaren Eindruck mit Wappen und so und im Hotel googelten wir mal ihren Namen und tatsächlich: Wir hatten eine 
echte Prinzessin vor uns! Nein, doch eher eine Weinkönigin. Eine Frau, die sich mit Wein und Schokolade auskannte, die 
in einem Schloss tätig war und überhaupt mehrfach in Funk und Fernsehen bereits aufgetaucht war. Die Karte werden wir 
festhalten und nutzen, wenn wir mal wieder in die Gegend kommen - denn besser kann man wohl das Weinanbaugebiet 
Dresden und Meißen nicht kennen lernen.

Am gleichen Tag entschied sich Flanco dann doch tatsächlich, seinen Aufenthalt in Deutschland zu verlängern und buchte 
sein Hotelzimmer noch für einen Tag länger, sodass wir den Freitag noch voll auskosten konnten. An diesem Tag stand nun 
auch die Frauenkirche auf dem Plan. Unser Rückflug ging auch erst abends los. Tilenga und ich machten noch ein paar 
Schmuckeinkäufe, was wir sonst nie machen würden *beschwör*

Gegen 16 Uhr begleiteten wir Flanco zu seinem Auto und standen zum Abschied Spalier. Wie wir später hörten, fand er 
auf dem Rückweg doch tatsächlich noch einen offiziellen Weg aus Dresden raus nach Tschechien rein und das war dann 
keine kleine Buckelpiste. Er streifte dann sogar noch das Elbsandsteingebirge. Hoffentlich ist da nichts umgefallen. Der 
Aufenthalt ging zu Ende und wir fanden uns alsbald auf dem Flughafen wieder.
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Ausbaurekord

Colorado: Ausbaurekord
Im letzten Monat wendete sich der Spieler tommymausi mit seinem vermeintlichen Rekordausbau an unsere 
Redaktion. Er erreichte beim Stadtausbau 717 Erfahrungspunkte - unseren Kenntnissen nach tatsächlich der 
bisherige Rekord.

Wir freuen uns natürlich über die Zusendung neuer Rekorde! Vielen Dank an tommymausi für seine Leserpost.

(stam1994)

Leserbrief aus Welt 1 - Fortsetzung

Unsere Gepäckaufgabe am Flughafen beinhaltete auch noch eine kleine Überraschung für uns. Wir hatten „angeblich“ 
4 kg Übergepäck (nur DocRock und ich) und durften dafür 60 Euro Gebühren nachzahlen. Soviel kann der Schmuck aber 
nicht gewogen haben ... wir schreiben da noch mal hin.

Im Flugzeug saßen DocRock und ich noch neben zwei „UMs“ (unbegleitete Minis) und wir kümmerten uns um die Beiden, 
die wirklich sehr süß waren, spielten „Stadt, Land, Fluss“ mit ihnen und ernteten dafür noch ein besonderes Dankeschön 
der Flugzeugcrew. Wir hinterlassen immer überall einen guten Eindruck, immerhin fällt unser Licht auch immer auf GAA 
Dessau zurück. Die Fluggesellschaft schreiben wir auf jeden Fall noch mal an, sonst nehmen wir beim nächsten Mal doch 
noch unsere Waffen mit. Das Hernando-Schwert z.B.

Lustig war noch, dass wir bei der Gepäckaufgabe zwar auffielen, weil wir ein kleine Flasche Wasser (Calamity Janie) 
und ein Feuerzeug dabei hatten (Secretary). Aber man winkte uns nur müde damit durch. Da hätten wir doch frei nach 
McGyver noch eine kleine Bombe bauen können - wenn wir gewollt hätten. Denn irgendwo war noch ein Kugelschreiber 
...

Es wird sicherlich eine Fortsetzung „Dresden“ geben, evtl. mit Meißen und vielleicht schaffen wir es auch noch ins 
Elbsandsteingebirge. Ich glaube, wir fanden diesen Ausflug alle wieder sehr schön und werden auch zukünftig das eine 
oder andere Mal zusammen eine Städtereise machen.

Calamity Janie, Bürgermeister GAA Dessau, W 1, 25.4.2012
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Neues von den Verbänden aus Welt 1
Die Geschichte der US Kavallerie

Verbände werden neu gegründet, bestehende Verbände lösen sich auch wieder auf und manchmal verbinden sich 
auch zwei Verbände zu einem. So ist es immer gewesen und so wird es wohl auch immer bleiben, solange noch 
ein Wolf durch die Prärie streift. So kam es im Mai 2012 in Welt 1 dazu, dass ein lange bestehender Verband 
eine tiefgreifende Veränderung durchmachte: die US Kavallerie. Der Verband wurde aufgelöst und seine Städte 
traten dem Verband WEK bei, mit dem auch schon vorher eine Partnerschaft in Fortkämpfen bestand. Der 
Gründer der US Kavallerie, Captain Meyer, hat sich dankenswerterweise die Mühe gemacht, einmal in einem 
ausführlichen Forumspost aufzuschreiben, wie der Verband gegründet wurde, wie er wuchs, was ihn ausmachte 
und wie er sich auflöste. Beim Lesen der Geschichte der US Kavallerie wünschen wir euch nun viel Vergnügen!

Hallo liebe Freunde,

erst einmal vielen Dank, dass Ihr uns in euer Stammforum eingeladen habt. Die Diskussion hier habe ich nun 
soweit gelesen. Es gibt keinen Zweifel daran, dass US nach wie vor zu 100 % zu dem Bündnispartner WEK 
steht! Für alle hier mal die ganze Geschichte von Anfang an (Ich nehme mir jetzt mal die Zeit, auch wenn ich 
sie im Moment eigentlich nicht habe).

Teil 1 Gründung von US:

Mein Start bei The West ging wahrscheinlich wie bei allen von statten. Man hatte keinen Plan vom Spiel, 
geschweige denn von irgendwelchen Machtverhältnissen. Ich dümpelte so vor mich her und erfuhr dann, was 
es mit den Forts auf sich hatte. Ich setzte mir das Ziel, einen eigenen Bund zu gründen und ein Fort zu erobern. 
Dazu baute ich eine komplett neue Stadt, genau neben dem Fort, welches mir besonders gut gefiel. Das Schicksal 
hat mich dann irgendwie zum WEK-Fort-Raiding geführt . Es war natürlich supernaiv zu glauben, dass ich mit 
meiner Ein-Mann-Stadt überhaupt jemals ein Fort erobern könnte. Da in unmittelbarer Nähe die Stadt Soldiers 
lag, die zu der Zeit relativ erfolgreiche Spieler beherbergte, wollte ich mich ihnen anschließen. Sie waren 
Mitglied der ehemaligen Infanterie, welche seiner Zeit der WEK das Leben ziemlich schwer gemacht hat. Leider 
war meine Stadt nicht interessant und groß genug, um bei der Infanterie anheuern zu können. Stur wie ich bin, 
dachte ich: „OK, wenn die dich nicht wollen, dann machste halt dein eigenes Ding.“ Und so gründete ich die 
US Kavallerie, mit einer Stadt, mit nicht mehr als ca 700 Ausbaupunkten und genau einem Bewohner, dem Cap.

Teil 2 Erste Erfolge:

Ich fing schnell an, stadtlose Leute anzuschreiben und tatsächlich kamen bald die ersten in meine Stadt. Aber 
nicht nur neue Mitglieder kamen zu uns, sondern auch viele verschiedene Städte. Schnell gründeten wir eine 
zweite Stadt, die US Soldiers (Heute US Niewbies). Der Name US Kavallerie schien bei einem Western BG 
genau der richtige gewesen zu sein, um auf der ältesten Welt etwas Neues aufzubauen. Mittlerweile wären wir 
sogar für eine Aufnahme bei der Infanterie groß genug gewesen, aber es lief so gut, dass ich meinen Bund nicht 
mehr aufgeben wollte. Es folgen die ersten Fortkämpfe, Angriffe auf eben jenes besagte Liebligsfort von mir. 
Wir kämpften also vor allem gegen die WEK. Nicht weil wir was gegen euch gehabt hätten, sondern nur weil 
wir näher zur Infanterie standen. Unsere Fortkämpfe waren meistens nach 7 Runden zuende weil wir mit Low-
Level-Spielern und absoluten Fortkampfneulingen aufgeschlagen sind. Einige von euch werden sich bestimmt 
mit einem Schmunzeln an diese Kämpfe erinnern. Und trotzdem gaben wir NIE auf.

Teil 3 Die Reform:

Der erste Andrang auf unseren Bund stoppte so langsam und die Spielerzahlen bei The West begannen erstmals 
merklich zu sinken. Gonzo und Kalakai, meine bis dato neuen engsten Begleiter, drängten mich zum Handeln. Sie 
hatten damit auch völlig Recht, es musste etwas getan werden. So ließ ich mir die Sache mit den Themenstädten 
einfallen. US sollte kompakt und schlagkräftig werden und für jeden Spieler etwas bieten. Wir rotteten uns 
also zu fünf nahe gelegenen Städten zusammen und ließen die anderen Städte außen vor. Unmittelbar danach 
verschickten Eastrail und ich an 10 000 Spieler auf Welt 1 eine Einladung zu unserem Bund. Wir versuchten 
natürlich nur Leute ohne festen Bund anzuschreiben. Leider bekam der ein oder andere von SB, Infanterie, WEK 
oder J-W-A auch diese Einladung, dies war jedoch die Ausnahme. Was folgte war ein regelrechter Ansturm 
auf die US Kavallerie. Wir bekamen fast alle fünf Städte komplett gefüllt. Meiner Meinung nach war das fast 
unmöglich hier auf Welt 1.
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Verbände aus Welt 1 - Fortsetzung

Teil 4 Der Streit mit der Infanterie und die Versöhnung mit der WEK:

Es war so weit: Die US Kavallerie ist erwachsen geworden. Klar waren unsere Fortkämpfe noch alles andere 
als erfolgreich und mit dem ein oder anderen gingen auch schonmal die Nerven durch, aber alles in allem hatten 
wir uns in dieser Welt etabliert. Ein Fort hatten wir aber dennoch nicht. Eines Tages nahm dann die Infanterie 
mit uns Verhandlungen über ein Fortkampfbündnis auf. Die fetten Jahre waren auch für sie vorbei und WEK 
wurde immer überlegender. Einem FK-Bündnis mit der Infanterie waren wir zunächst nicht abgeneigt, denn 
mir lag vor allem das Gleichgewicht und der Spielspaß auf dieser Welt am Herzen. Die Mächte Infanterie, 
US und SB gegen die WEK und J-W-A, irgendwo dazwischen ESC. Ja, das hätte was gehabt. Aber im Verlaufe 
der Verhandlungen zeigten die Verantwortlichen von Infanterie immer mehr ihr wahres Gesicht. Sie waren im 
Grunde zu keinen Kompromissen bereit und zeigten uns letztendlich nicht den nötigen Respekt, den sich gute 
Partner schulden. Es kam zu wüsten Beschimpfungen und Beleidigungen.

Und genau in dieser Zeit meldete sich geryaustria bei mir. Er hatte die Entwicklungen mitbekommen und bot mir 
von sich aus eine Zusammenarbeit mit der WEK an. Die Führung der WEK erfüllte genau die Erwartungen, die 
man an einen Bündnispartner hat: Respekt, Verantwortung und Führungsfähigkeit. Nach einigen skeptischen 
Unterhaltungen mit Hellia stand es für uns fest, dass wir mit EUCH (WEK + J-W-A) die einzig vernünftigen 
Partner auf Welt 1 gefunden hatten. Der Einstieg war zwar nicht sehr einfach weil wir ja bis vor kurzen immer 
noch gegen euch gekämpft hatten. Bei einigen Leuten, war die Skepsis dann auch sehr groß. Aber als wir 
zusammen Seite an Seite kämpften, legte sich diese. Und dann eroberten wir tatsächlich unser erstes Fort! 
Fast 2 Jahre hatte es gedauert und unzählige kläglich gescheiterte Versuche. OHNE DIE WEK WÄRE DIES 
NIEMALS MÖGLICH GEWESEN UND DESHALB NOCHMAL DAFÜR EIN RIESIGES DANKESCHÖN! Den 
kurzzeitigen Aufstand nach Eroberung des Forts gegen uns vergessen wir an der Stelle mal Wink
Die Zeiten waren für uns alle sehr gut. Wir eroberten zusammen Fort auf Fort und die inzwischen gegründete 
WWR sah gegen uns meistens alt aus.

Teil 5 Die heutige Situation:

Trotz der Erfolge und der wachsenden Freundschaft zwischen unseren Bündnissen, ging der Mitgliederschwund 
bei The West stetig voran. Dies merkten alle Bündnisse. Es stellte sich eine Fortkampfmüdigkeit ein. Bis auf 
ein paar Spaßkämpfe und Fakes, war so ziemlich tote Hose in letzter Zeit. Die täglichen überfüllten Schlachten 
zwischen Infanterie und WEK sind längst Vergangenheit. Das Konzept The West wird von den Verantwortlichen 
Stück für Stück gegen die Wand gefahren. Und ich denke nicht, dass dies noch lange gut gehen wird. Naja, genau 
zu der Zeit verließ sogar mich die Lust am Spiel und das RL ging, wie zu jeder Zeit, vor. Gonzo und Kalakai 
haben mich schon in den jeweiligen Sommerpausen gut vertreten und Ihnen habe ich diesbezüglich zu 10000 % 
vertraut, meinen Bund zu verwalten und aufrecht zu erhalten. Ich war im RL so beschäftigt, dass ich nur noch 
Abends für 2 Minuten bei The West reinschaute und schnell einige Jobs in Auftrag gab. Zeit, um mir das Forum 
anzusehen, hatte ich nicht bzw. habe ich mir nicht genommen. Warum auch? Meine zwei Vertrauten haben ja 
alles unter Kontrolle und wenn was wichtiges ist, dann bekomme ich bestimmt schon ne PN, das dachte ich 
zumindest.
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Verbände aus Welt 1 - Fortsetzung

Ich bin also aus allen Wolken gefallen, als ich dann auf einmal sah, dass ich zum Bürger degradiert worden war. 
Zuerst dachte ich an einen Scherz oder so, aber dann wurde mir klar, dass man eine Auflösung von US vorhatte 
und komplett zur WEK übersiedeln wollte. Mir war zwar klar, dass man in naher Zukunft etwas im Bund ändern 
musste (Ich dachte da an neue Mitglieder durch die Weltenmigration), aber das ging mir dann zu schnell. Ich 
gebe gonzo recht, dass die Diskussion ca. 2 Monate im Forum lief und dass ich die durchaus hätte verfolgen 
können, aber mangelnde Zeit hat dies verhindert. Auch aufgrund von verletztem Stolz (Man hat den Gründer von 
US zum Bürger degradiert) habe ich dann letztendlich alles erstmals auf Eis gelegt und mir meine Gedanken 
gemacht. Ich wollte erstmals die Sache ein wenig sacken lassen und dann in Ruhe mit allen Beteiligten nochmal 
reden. Und ich wäre einem Zusammenschluss zu WEK im nachhinein nicht abgeneigt gewesen! Leider ist es 
nicht gonzos Stärke, abzuwarten und erstmal nen Tee zu trinken und so stieg er blitzschnell aus US Cavalry aus 
(Seiner wirklichen Heimat!) und gründete die Stadt Vendetta (Zuerst nannte er die Stadt: „Meyers Fehler“; 
ich finde beide Namen irgendwie unpassend). Leider zogen er und Kalakai den wirklich harten Kern von US 
gleich mit und hinterließen somit eine starke Hülle mit einem gebrochenen Herzen. Besonders bedauerlich ist 
in diesem Zusammenhang, dass mir Kalakai durch diese Sache unmissverständlich die Freundschaft gekündigt 
hat. Sowas hätte ich nie für möglich gehalten. Zumal es nicht um Personen, sondern um Konzepte ging. Nun ist 
es wieder geryaustria gewesen, der auf mich zukam und den Weitblick beweist, der die WEK zu dem gemacht 
hat, was sie heute ist. Ihr könnt echt mal Stolz auf euren Anführer sein. Er hat es echt drauf . Er wollte meine 
Version der Geschichte hören und hiermit könnt Ihr sie alle lesen.

Teil 6 Wie gehts weiter?

Ich habe vorgehabt, erstmal den Status Quo beizubehalten, aber je länger ich an diesen Zeilen hier sitze, denke 
ich, dass die Zeit von US vorbei ist und so auch meine Zeit bei The West. Ich würde mich freuen, wenn ihr die US 
Cavalry in euer Bündnis aufnehmen könntet und die Namen der Stadt und der Forts beibehaltet, damit die US 
Kavallerie bis zu dem Tag, an dem die Server von The West abgeschaltet werden, in Erinnerung bleibt.

Ich danke der WEK und allen voran geryaustria! Trotz allem werde ich gonzo und Kalakai und alle anderen, die 
jemals das Herz von US waren, nicht vergessen!

LG CAP

Die US Kavallerie ist Teil der Geschichte von Welt 1 geworden - einer der besseren Teile dieser Welt! Mit 
diesem Bericht möchte die TWTimes ein wenig dazu beitragen, dass der Verband nicht einfach im Staub der 
Prärie untergeht. Denn zwei Dinge werden sicher in Erinnerung bleiben: die Idee und die Spieler.

Die Grundidee des Verbandes, Städte mit verschiedenen Mottos in einem Verband zusammenzuführen, hat 
das Spiel bereichert, denn üblicherweise taten sich immer nur Städte mit überwiegend gleichen Interessen 
zusammen.

Die Spieler der US Kavallerie waren und sind anständige, verlässliche Mitspieler, mit denen das Spiel Spaß 
macht. Einige Redakteure der Times kämpften Seite an Seite mit ihnen und einige Redakteure kämpften gegen 
sie - doch das spielt keine Rolle: zu keiner Zeit sind der Redaktion der TWTimes irgendwelche Klagen über 
das Verhalten des Verbandes und seiner Mitglieder zu Ohren gekommen. Macht weiter so, ihr ehemaligen US 
Kavalleristen! Und seid immer stolz darauf, wo ihr hergekommen seid - ihr könnt es wahrhaft sein!

(Tony Montana 1602)
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Bilderrätsel

Auflösung des letzten Rätsels

Kaum gibt es die neue Fertigkeitenübersicht, hat der Fehlerteufel auch dort zugeschlagen. Fünf Dinge wurden 
verändert, die das Skillen nun erschweren. Aufgeregt bitten die Cowboys und Cowgirls dich, die Fehler zu 
finden und sie bis zum 20.06. ingame dem Spieler Bilderrätsel zu melden. 50 Nuggets wurden demjenigen 
versprochen, der die richtige Lösung einsendet. Sollten mehrere Spieler die Fehler finden, entscheidet das Los. 

Herzlichen Glückwunsch an jodoce, den Gewinner beim letzten Rätsel.

(totzy)
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Stilblüten und Zitate des Monats

XXX: Bitte Nachricht senden, wer kann. Dankeschön

Hoffentlich lesen das nicht all zu viele Spieler, denn von den aktuell 76 000 kann JEDER Nachrichten senden und da könnte 
das Postfach doch ordentlich voll werden.

Vorwort der TWTimes: Durch das angekündigte Update auf Version 2.0 erscheint allerdings Licht am Tunnel.

Vom ENDE des Tunnels reden wir mal noch nicht.

Manche Leute glauben, sie hätten die Weisheit mit Löffeln gefressen. Dabei war es in Wirklichkeit nur 
Buchstabensuppe.

Ein Spielerprofil, das von wirklich weiser Einsicht in die menschliche Natur kündet.

vlt kommt der account ja dann in den himmel wenn man ihn löscht und vorher viel gebet hat?

Die Wege des Herrn sind unergründlich ... die mancher Spieler auch.

XXX : scheiss fakes immer, ich skill um auf schweine hüten

„Farmerama“ ist nebenan.

Tipps und Tricks ... kurz und knapp!
Schon gewusst, dass ...

... man die Habanero-Chilis, die im Union-Pacific-Shop 100 Nuggets oder Bonds kosten, auch bei der Arbeit 
„Wildwassertransport“ finden kann (so geschehen auf Welt 5)?

... man einige der neuen Benachrichtigungen unter „Einstellungen“ -> „Interface“ -> „Benachrichtigungen“ 
ausstellen kann?

... man die Performance des Spiels beim Wechseln von Kleidung oder Items ein klein wenig verbessern kann, 
indem man unter „Einstellungen“ -> „Interface“ -> „Verschiedenes“ die Option „Gegenstandsvergleich“ 
deaktiviert?

... man bei der neuen „Peacemaker“-Questreihe für insgesamt 40 Stunden Arbeit neben ein paar Erfahrungspunkten 
lediglich 2.900 Dollar bekommt?

... man sogar als vollkommen ungeskillter Söldner ohne PA in 40 Stunden „Als Söldner arbeiten“ problemlos 
um die 10.000 Dollar verdienen kann?

... fairplay12 am 4. Mai als erster Spieler in Welt 2 die Marke von 1 000 000 Punkten in Fortkämpfen geknackt 
hat?

... man die Waffe „Faust“ angelegt hat, wenn man alle anderen Waffen ablegt, also quasi „unbewaffnet“ in der 
Prärie herumsteht?

... man seit dem Update v3.1.0.8 die Performance des twdb.info-Skriptes und damit auch des Spiels insgesamt 
verbessern kann, indem man unter „twdb.info: Einstellungen“ (unten direkt links neben der Serverzeit) 
unerwünschte Einstellungen deaktiviert?

... ein Kopfgeld, das auf einen ausgesetzt wurde, wieder verfällt, sobald sich der Spieler löscht, der es ausgesetzt 
hat?

(Tony Montana 1602)
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Gewinnspiel

Frage 1: Wann wurde das Update auf Version 1.36 
durchgeführt?

A: 14.05.2012
B: 15.05.2012
C: 23.05.2012

Frage 3: Welcher Questgeber kam mit dem Update, 
wurde aber später entfernt?

A: Potomac County
B: Wilsons Farm
C: Der Tiertrainer

Frage 5: Das Sammlerset bringt nun auch einen wirk-
samen Bonus beim... 

A: Fortkampf
B: Craften
C: Gegenstände kaufen

Frage 7: Das nächste Versionsupdate trägt die Num-
mer...

A: 1.36.1
B: 1.37
C: 2.0

Frage 9: Mittlerweile gibt es...

A: über 250 Ankündigungen
B: mehr als 150 Duellwaffen
C: 1000 verschiedene Quests

Frage 2: Wie viele Arbeiten wurden mit dem Update 
hinzugefügt?

A: 2
B: 1
C: 0

Frage 4: Wie viele neue Duellwaffen gibt es seit dem 
Update?

A: 6700
B: 9050
C: 10000

Frage 6: Welches Feature wurde mit dem Update im-
plementiert, ist aber noch deaktiviert?

A: Pokern um Ingame Geld
B: Migration
C: Lebenspunktegrenze im Fortkampf

Frage 8: Die Größe der neuen Karte wird in Zukunft 
wodurch begrenzt?

A: Browserfenster
B: Charakterlevel
C: Rechnerleistung

Frage 10: Eine der ersten Diskussionen im Forum be-
fasst sich...

A: mit der Informationspolitik
B: mit Hernandos Schwert
C: mit dem Vergleich von DS und The West

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach die Fragen beantworten und an die Email:

gewinnspiel@twtimes.de

schicken. Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los.

Der Gewinner erhält Goldnuggets!

Einsendeschluss ist wie immer der 21. des Monats
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter von InnoGames und der TWTimes Redaktion sind ausgeschlossen.

Der Gewinner der letzten Ausgabe ist jodoce
Herzlichen Glückwunsch!

Lösung des letzten Rätsels: 1 C, 2 A, 3 A, 4 B, 5 B, 6 C, 7 B, 8 A, 9 B, 10 C
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.
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